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Tl u c> 6er ^iuttbesoerfam m f xt xt ct.

(Originaler täjt öon g. Strüllifer.)
Sebr überrafdjte 3îebaftion!

Die ©erren aEe ftnb bei einanber.

©in merfroürbiger ©aud) gebt burcb bie

©änge unb Sääle. SSenn ftcb jroei bie

©änbe britefen, roanfen fte, alê ob bie

©rbe bebte. 3n manchem Singe fiebt
man bie STbränen neben bem Säckeln
unb auf bem ganjen SIntlife liegt eine

Starre, rote man fte bei ©olbaten be=

metft, neben benen eine ©ranate in ben

23oben fubr. Sin bie kippen poebt bit?
'
Wiinnerberj. Vorüber an boblen £obten=

geftebtern" einber jagt ber SBeibel. Die
Depefcben beê Ijeiltgcn ©amidjlauê bro=

ben Süden ju reifeen in bte fompromifc
burdjglübte S3erfammlung. Slber mand)

©iner flüftert fdjon mit roilber ©ntfdjloffenbeit: ,,©ie foEen micb nur roeg*

roäblen, felber gebe icb nidjt" unb, fügen fte fanfter bei: Die Seit beiit alle
SBunben."

Sa, bie Ueberrafdjung am ©onntag roar fo nerbenjerftörenb, bafj man
ftdj für ben SDcontag üon ben geroiegteften Pftjdjtatem einen länglidjen 3rüb=
idjoppen Berfdjreiben liefe, babei aber nocb nicbt ftdjer War, bie febönen Sage
Bon Slranjuej roieber auf bem geroöbnlidjen 9capoleon beê £ageê fttjungê*
i'djroänjetnb empor flattern ju feben. Der ©ebreden beê Slugenbltdê roar non
einem foleb burdjbringenben 3ittermal begleitet, bafe jur ©tunbe, ba id)
biefeê fdjretbe, felbft bie genfter in geroiffen ©efretârêjimmern nocb flirren
unb bte ©djaben auê allen Plûîcbfauteuilê umberirren roie bie Rauben

nad) bem ©tnfaEen eineê 9taubûogelê unb roie 3intmermäbd)en, roenn ein

ganjeê ©erüteebrett mit aEerlet guten ©aucenbingen in grofeer ©efeEfdjaft
flappernb mit bem S3obenteppidj ein fdjmufeigeê Skrbältnife eingegangen tft.

O ©anft SRiflauê

llnb o ©anft 9<ciflauêtnontag

Slber nocb mebr, o ©anft SRifla uêbienftag
©r braebte eine neue erwartete lleberrafcbnng, eine neue überrafdjenbe

llnerroartetbeit ; einen blifeenben tiefen ©tofe in baê 93olfêreprâfentantenberj.
©rft jifdjenb unb flirrenb, bann langbinleudjtenb unb plöfelid) ein SnaE, etn

blenbenber Sunfenregen, ein Slaab!
©err Sôunbeëratb SBelti, ber geroaltige, ber roilbtrofeige, ber bammer=

rondjtige, eifenbänbigenbe SSulfan; er, ben fte liebten, rote Sätbdjen ben fße=

trucdjto unb fürdjteten roie baê fromme ©djäfletn ben brüEenben Söroen

er roar plöfelidj berabgeftiegen auê feiner geroiiterttmfprübten ©obe unb

batte in einem unfranfirten SSrtefe ben ©erren allen ibre ©ntlaffung gegeben.

©djuurren ©te micb nur nidjt gleidj an! 3d) roeifj, roaê icb fage!
Sllê bie Dîacbrtcbt fo unüermittelt fam roar eê roirflid) iebem ber

S3oIfélieblinge fo, alê bätte er felber feine ©ntlaffung erbalten unb id) felber
roürbe roirflid) gerne ben .SBelti barum geben roenn id) üon ben übrigen
nidjtê mebr müßte.

Slber fein gaE roar grofe ; fo riefengrofe, bafe fie ftcb reebt alê Sroerge
empfinben füllten, ©ie üetroetgerten jroar, biefe ju tbun unb nadjbem fte in
unfonftitutiotietler SBeife, roaê man in ©emetnberätben mit Sopfüerlurft be=

jeiebnet, ben S3rief protofollirt bedten, empfabl fidj fofort ©err ©odjftrafeer
alê einjtg benfbarer unb roürbiger (Srfafe beê ©errn SBelti.

Unb er roirb eê. 9Jcit Sluênabme Bon einer ©timme, roerben atte

anbern ibn Bor bem ©djidfale SBelti'ê liebeüoE ju bewahren roiffen.

©o roerfen grofee ©reigniffe ibre ©ebatten Borauê.

Sdj aber, id) gebe bin ju bem ©ntlaffenen unb brüde ibm in Syrern
9camen bie ©anb. ©t roufete ju fteben unb ju fämpfen er Berbarg ftdj
ntdjt binter politiidje ©eiligfeit Bor ben Pfeilen beê ©umorê unb beê SBifeeê;

er Hebte baê ©innige unb ertrug baê Unftuntge. ©r roufete befebalb aucb

ju fallen unb er fiel, roie bie Bom 33ltfe jeripöEte ©iebe, über ben fdjroar=
belnben Slmeifenbanfen, obne ein SMutbab anjuridjten.

SBie roirb ibm bie Sîeujabrêionne aufgebeit grofe unb fdjön!

©r ift roieber SWenfdj geroorben unb barf eê fein!

Bis mar tn» M v n v l u &.

Pofe Sötife! Pofe SSombenelement!

Sefet roirb in allen Staaten
3m Parlamente ber S3ertrag
Deê ©anbelê fdjon beratben.
Unb roenn idj biefe SJcacbridjt bör',
©o leib' tdj ganj unfäglid),
Unb bie S3erträge fdjeinen mir
©anj fianbelêunbertrâglid).

O bätt' icb bamalê eë geroufet,

Da bätte icb jum Stoffen
2Jctt Oeftreicb unb Stalten
Den Dreibunb nidjt gefcbloffen.
Dafe aud) bie ©ebroeij beteiligt ift,
Sann midj ntdjt SBunber nebmen,

©ie tft ja nur ein roilbeê Sanb",
©ie fotlte fidj redjt fdjämen.

S3on bem 93erfaffer beê 9îembranbt alê ©rjteber" ift eine ®ebidb>
iammlung befdjlagnabmt roorben.

©etne nädjfte Srofdjüre roirb roobl lauten: "Ber Staatéanroalt alê

©nt jteber."

Kabi&lavat an 5&fant«Iau».

Siäper Sîruoter!
©bê bot micb ganbj pyramidaliter gegaubiert, Ibafeber guub remtidj

fabbobliidje Skofeffer Poppe, roöldjer jtngidjt in 23ahfel fnine unerforfcblicbte

Seele aufegebaudjet, jur pingtliiijen unb baargenauen Slufefpinnttfeierung ber

animae liumanae par teschtamang bunbertaufeig 9Jcarr. ainer beftdjolo=

gifdjen ïeEfdjafft fermaebb bot, jetodj sub clausula et conditione: ebê iöt=

lenb in biefee societatem neque SlIt=@altolifer neque 3tebformer ibre ?cabfe

btneinfdjtefen, roeiiï foldje in eine gteibige Bereinigung fo roönig baffen roie

ber Pontius inj Credo unb roie ber hoedns in hortum ober ber 93ogf inj
Srautt. Si benambfen fidj jroabr audj ©eeljorger, anber roafefirroerrig
©t ftnb ni schär ni poissong, roi ber $branjooê fagb, nidjt SJifd) unb ntctjt

gogel. 9cocb fittennter bafete tber flaneHfüofoffige ©eelenfcbmögger SJrofeffer

Säger mit fatnen SBuflenhempern in eine föttige societatem!
®ie fattoblifeben Slbtrinnlinge glnupen nidjb an bie Snfamibilität befe

33abfd)tefe unb bie 3lefolferer nidjb an bt ©ettlicbfait beê ©ottefefobnj, fie
fdjenieren ftd) aber, ebê bem SMgf auff ber Sandel ju fagen unb geben

nurrfo brum=ummen roie bi ©bafe um beit Prêt. @i glauben ebben, roennj
gub gobtb, tbafe jroänjg Pfunb Sîimpftaifdj aine gube ©ubbe gäb. $)i Sln=

btern boben ben SDonner veterem catholicismum erpbunben, bamittft
praf beuratten unb inj SBüifebaufe geben fennen umju boleitifteren ttnb

bodelieren nnb ©djnäubj unb ©aartgatter roasen ju laffen, ftatt ftdj an=

djbänbig ju raffteren. 3n>abr botmen unj aucb fittfacb ferfpottet unb ben

febrroirbigen Hammen Canonicus ferböbnbt, alj eb roir nurr jum ©feen unb

ïringfen auf ber SBällt roeren; men bot jagt, ber îfanontfuê fet:
tîreattts Ad Nihilum Omnino Nisi Jn Curam Ventris Stti.

Sfcbb baaê nidjb infamtglid)? SIper ber ©ereebbe mufe fiö leiten. î)ann
tröfdjtet unj baê 3e6libab. SBir bnr&en freilig aucb patres, aper roir bapen

nij alj Pfarrfinbter, feine eigenen. 33ei unj fombt baê böfelidje ©prtebroort
nicbt for: ®aê ifebt erlaubb unber unj Pfahrrerêbecbtern." SBir ftnbt ju=
pbrieben mit unjerer gub lebbigen, feifeben, bi aetatem canonicam, 40 Set&re,

iberftanben bnbenben, Höpen Seiijin Seiienbêtlj,
roomit icb ferbleipe

tftetn tibi semper 3er
S a b i ê 1 a u ê.

» b v ü Jï e n

Die Seit, um abjurüften, bie tommt nocb einmal eudj."
So fpradj Saifer 3ranj Soiepb im naben Oefterreicb-

O ja, bie 3ett roirb fommen, man fdjtefet bte Seute tobt.
Dann ftnb fte abgetüftet unb auê ift aHe 9cotb.

SDtefer üerbammte SBiberfprud) in ber beutfdjen Spradje! geft bei=

feen fte'ê bodj ftdjerlicb allemal, roenn'ê irgenbroo redjt nn geb unb en,
lofe unb loder bergebt!

?ì u 5 d e V u n d e s v e r s a M m r u n g.
(Originalbelicht von F. Trülliker.)

Sehr überraschte Redaktion!
Die Herren alle sind bei einander.

Ein merkwürdiger Hauch geht durch die

Gänge und Sääle. Wenn sich zwei die

Hände drücken, wanken sie, als ob die

Erde bebte. In manchem Auge sieht

man die Thränen neben dem Lächeln
und auf dem ganzen Antlitz liegt eine

Starre, wie man sie bei Soldaten
bemerkt, neben denen eine Granate in den

.Boden fuhr. An die Rippen pocht das
'
Männerherz. Vorüber an hohlen Todten-
gesichtern" einher jagt der Weibel. Die
Depeschen des heiligen Samichlaus drohen

Lücken zu reiszen in die kompromißdurchglühte

Versammlung. Aber manch

Einer flüstert schon mit wilder Entschlossenheit: Sie sollen mich nur
wegwählen, selber gehe ich nicht" und, fügen sie sanfter bei: Die Zeit heilt alle
Wunden."

Ja, die Ueberraschung am Sonntag, war so nervenzerstörend, dasz man
sich für den Montag von den gewiegtesten Psychiatern einen länglichen
Frühichoppen verschreiben ließ, dabei aber noch nicht sicher war, die schonen Tage
von Aranjuez wieder auf dem gewöhnlichen Napoleon des Tages sitzungs-
ichwänzelnd empor flattern zu sehen. Der Schrecken des Augenblicks war von
einem solch durchdringenden Zittermal begleitet, daß zur Stunde, da ich

dieses schreibe, selbst die Fenster in gewissen Sekretärszimmern noch klirren
und die Schaben aus allen Plüschfauteuils umherirren wie die Tauben
nach dem Einfallen eines Raubvogels und wie Zimmermädchen, wenn ein

ganzes Servicebrett mit allerlei guten Saucendingen in großer Gesellschaft

klappernd mit dem Bodenteppich ein schmutziges Verhältniß eingegangen ist.

O Sankt Niklaus
Und o Sankt Niklausmontag

Aber noch mehr, o Sankt Nikla usdienstag
Er brachte eine neue erwartete Ueberraschung, eine neue überraschende

Unerwartetheit; einen blitzenden tiefen Stoß in das Volksrepräsentantenherz,
Erst zischend und flirrend, dann langhinleuchtend und plötzlich ein Knall, ein

blendender Funkenregen, ein Aaah!
Herr Bundesrath Welti, der gewaltige, der wildtrotzige, der

hammerwuchtige, eisenbändigende Vulkan? er, den sie liebten, wie Käthchen den Pe-
trucchio und fürchteten, wie das fromme Schäflein den brüllenden Löwen

er war plötzlich herabgestiegen aus seiner gewitterumsprühten Höhe und

hatte in einem unfrankirten Briefe den Herren allen ihre Entlassung gegeben,

Schnurren Sie mich nur nicht gleich an! Ich weiß, was ich sage!

Als die Nachricht so unvermittelt kam, war es wirklich jedem der

Volkslieblinge so, als hätte er selber seine Entlassung erhalten und ich selber

würde wirklich gerne den .Welti darum gebeu wenn ich von den übrigen
nichts mehr wüßte.

Aber sein Fall war groß so riesengroß, daß sie sich recht als Zwerge
empfinden sollten. Sie verweigerten zwar, dieß zu thun und nachdem sie in
unkonstitutioneller Weise, was man in Gemeinderäthen mit Kopfverlurst
bezeichnet, den Brief protokollirt hatten, empfahl sich sofort Herr Hochstraß er
als einzig denkbarer nnd würdiger Ersatz des Herrn Welti,

Und er wird es. Mit Ausnahme von einer Stimme, werden alle
andern ihn vor dem Schicksale Welti's liebevoll zu bewahren wissen.

So werfen große Ereignisse ihre Schatten voraus.

Ich aber, ich gehe hin zu dem Entlassenen uud drücke ihm in Ihrem
Namen die Haud, Er wußte zu stehen und zu kämpfen er verbarg sich

nicht hinter politische Heiligkeit vor den Pfeilen des Humors uud des Witzes;
er liebte das Sinnige uud ertrug das Unsinnige. Er wußte deßhalb auch

zu fallen und er fiel, wie die vom Blitz zeripällte Eiche, über den schwar-
belnden Ameisenhaufen, ohne ein Blutbad anzurichten.

Wie wird ihm die Neujahrssonne aufgehen groß und schön!

Er ist wieder Mensch geworden und darf es sein!

Bismarcks Monolog.
Potz Blitz! Potz Bombenelement!
Jetzt wird in allen Staaten
Im Parlamente der Vertrag
Des Handels schon berathen.
Und wenn ich diese Nachricht hör',
So leid' ich ganz unsäglich,
Und die Verträge scheinen mir
Ganz handelsunverträglich,

O hätt' ich damals es gewußt,
Da hätte ich zum Possen

Mit Oestreich und Italien
Den Dreibund nicht geschlossen.

Daß auch die Schweiz betheiligt ist,

Kann mich nicht Wuudcr nehmen,

Sie ist ja nur ein wildes Land",
Sie sollte sich recht schämen.

Von dem Verfasser des Rembrandt als Erzieher" ist eine

Gedichtsammlung beschlagnahmt worden.
Seine nächste Broschüre wird wohl lauten: Der Staatsanwalt als

Entzieher,"

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoter!
Ehs Hot mich gandz pvi'âmiàliter gegaudiert, thaßder guud remtich

kaddohliiche Brofesser ?opve, wölchcr jmgscht in Bahsel saine unersorschlichte

Seele außgchauchet, zur pingtlichen uud haargenauen Auszspinntißierung der

animas lmiuÄUire par tsselitaiuauiz hundertaußig Marx ainer besicholo-

gischen Xellschafft fermachd Hot, jetoch sub àusà ot conciliions: ehs

füllend in dieße soeistàru neo.uk Alt-Kaltoliker neyns Rehformer ihre Nahse

hineinschteken, weill solche in eine gleibige Vereinigung so wöuig bassen wie
der ?outà inz Oeclo und wie dcr boectas iu bortuiu oder der Bogk inz
Krautt, Si benambsen sich zwo.hr auch Seelzorger, aaber wußfirwettig
Si sind ni solmr ui poisson.!;, wi der Phranzoos sagd, uicht Büch und nicht

Fogel. Noch fillennter baßte ther flanellfilososfige Scelenschmögger Brofesser

Jäger mit sainen Wullenhemvern in eine söttige sooiàtsm!
Die kattohlischen Abtrinnlinge glaupen nichd an die Jnfamibilität deß

Babschteß und die Refàrer nichd an di Gettlichkait des Gotteßsohnz, ste

schmieren sich aber, ehs dem Volgk anss der Kantzel zu sagen und gehen

nurrso drum-ummen wie di Chatz um den Prci. Si glauben ebben, wennz
gud gohth, thaß zwänzg Pfuud Rimpflaisch aine gude Subbe gäb. Di
Andtern hoben den Donner vàrsrn eatliolieismuiu erphunden, damittsi
praf Heuratten und inz Wmtzhauß gehen kennen umzu boleitisieren nnd
bockelieren und Schnäudz und Haarigattcr waxen zu lassen, statt sich an-
chdändig zu rassieren. Zwahr hotmen unz auch fillfach feripottct und den

sehrwirdigen Nammen tÜÄuonieus ferhöhndt, alz eb wir nurr zum Eßen und

Tringken auf der Wällt weren; men Hot xagt, der Kanonikus sei:
<Zrsàtu8 à Xibilum Omuiuo Ikisi ^n (Zuraiu Veutris Lui.

Jschd daas nichd infamiglich? Aper der Gerechde muß fill leiten. Dann
tröschtet unz das Zehlibad, Wir hnißen freilig auch patres, aper wir hapen

nix alz Pfarrkindter, keine eigenen. Bei nnz kombt das hötzliche Sprichwort
nicht for: Das ischt erlaubd under unz Pfahrrersdechtern." Wir sindt zu-
phrieden mit unzerer gud lehdigen, keiichen, di aeàtsru oanonàm, 40 Jahre,
iberstanden habenden, liäpen Kechin Leiienbith,

womit ich ferbleipe
thein tibi svmper 3er

Ladislaus,

Abrüsten?
Die Zeit, um abzurüsten, die kommt noch einmal euch."

So sprach Kaiser Franz Joseph im nahen Oesterreich.

O ja, die Zeit wird kommen, man schießt die Lente todt.
Dann sind sie abgerüstet und aus ist alle Noth.

Dieser verdammte Widerspruch in der deutschen Sprache! Fest heißen

sie's doch sicherlich allemal, wenn's irgendwo recht uugebuuden,
lose und locker hergeht!


	Aus der Bundesversammlung : (Originalbericht von F. Trülliker)

